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Deutschland .
* Karlsruhe , 10. Aug. Wir entnehmen der im gestrigen

Regierungsblatt erschienenen Ministerialverordnung , die Aus¬
stattung der Volks schulte Hrer - S teilen mit Grund¬
stücken betreffend , folgende Bestimmungen :

Die Kreisregierungen habe « alsbald « ach Einvernahme der
Bezirksämter ein Verzeichniß derjenigen Orte aufzustellen , auf
welche der Art . 11 des Gesetzes vom 3 . Mai d. I . , die Bes¬
serstellung der Volksschullehrer betreffend , keine Anwendung
findet , weil sich deren Bewohner nicht vorzugsweise mit Land¬
bau beschäftigen . Dieses Verzeichniß ist der Oberschulbehörde
zur Einsicht vorzulegen . Die Verzeichnisse sind durch das An¬
zeigeblatt bekannt zu machen . Gleichzeitig haben die Kreis¬
regierungen nach Einvernahme der Bezirksämter ein Verzeich¬
niß derjenigen Schulstellen , welche bereits mit Liegenschaften
im erforderlichen Maße ausgestattet sind , aufzustellen . In
diesem Verzeichnisse sind die Grundstücke der Schulstellen nach
Eigenschaft ( ob Garten - , Acker- oder Wiesenland ) und Maß
anzugeben . In allen übrigen , nicht in den Verzeichnissen der
8 § . 1 bis 3 enthaltenen Gemeinden , in welchen sich eine
Volksschule befindet , hat sofort der Ortsschulvorftand unter
Beizug der an der Schule angestellten Hauptlehrer mit dem
Gemeinderath zusammenzutreten , um nach vorheriger Erörte¬
rung folgende Fragen protokollarisch zu beantworten : 1 )
Welcherlei Grundstücke ( Garten - , Acker- , Wiesenland ) nach
den örtlichen Verhältnissen geeignet , und in welchem Maße
solche erforderlich sein dürften , um den oder die Hauptlehrer
der Schule in angemessener Weise , einigermaßen und unbe¬
schadet der Interessen der Schule , mit Landwirthschaft zu be¬
schäftigen ; 2) ob die Schulstelle oder der damit verbundene
Meßner -, Glöckner - , oder Organistendienst zum Theil bereits
mit derartigen Grundstücken versehen ist oder nicht , und in
wie weit solche daher nunmehr anzuschaffen wären ; 3 ) wel¬
cher Geldbetrag nach den laufenden Güterpreisen des Orts
voraussichtlich nöthig ist, um die für die Schulstelle noch er¬
forderlichen Güterstücke käuflich zu erwerben ; 4 ) ob die Schul¬
stelle selbst , oder der damit verbundene Meßner - , Glöckner - ,
« . »» ?7>. g^n: st-«dienst Kapitalien und in welchem Betrage be¬
sitzt , die zur Anschaffung der erforderlichen Güter zunächst zu
verwenden wären ; 5) ob Orts - oder Distriktsstiftungen vor¬
handen sind , aus welchen ein Beitrag kraft Stiftung in An¬
spruch genommen oder gutthatsweise erwartet werden kann ;
6 ) ob die Gemeinde Almenden besitzt , aus welchen der Schul¬
stelle nöthigenfalls die geeigneten Grundstücke in dem erforder¬
lichen Maße zugeschieden werden können , oder ob die Ge¬
meinde solche erst käuflich erwerben muß ; 7 ) ob die Räum¬
lichkeiten , welche zur Bewirthschaftung der der Schulstelle zuzu¬
weisenden Grundstücke unentbehrlich , bereits vorhanden , oder
welche Einrichtungen in dieser Beziehung noch zu treffen
wären , und wem deren Herstellung anerkanntermaßen obliegt ;
8 ) ob und welche Gründe etwa vorliegen , von der Anschaf¬
fung der erforderlichen Grundstücke für die Schule Umgang
zu nehmen .

Das Protokoll über die Beantwortung dieser Fragen ist von
dem Oberschulinspektor dem Bezirksschulvisitator , und von
diesem unter Beifügung seiner eigenen Ansicht über die zu den
Fragen Ziffer 1 und 8 gegebenen Antworten dem Bezirksamte
vorzulegen , welches dasselbe — erforderlichen Falls nach an¬
geordneter und bewirkter Vervollständigung — an die großh .
Oberschulbehörde einzusenden hat . Ist in dem Protokoll die
Bitte gestellt , von der Güteranschaffung Umgang zu nehmen ,

so hat das Bezirksamt sich zugleich gutachtlich hierüber zu
äußern . Die Oberschulbehörde unterzieht die Vorlage einer
eingehenden Prüfung , beschließt über die etwa erbetene Dispen¬
sation von der Güteranschaffung , ebenso über die Statthaftig¬
keit der etwa beantragten Verwendung vorhandener Kapitalien
des mit der Schulstelle verbundenen Meßner -, Glöckner -, und
Organisteudienstes , sowie über die Verwendung der etwaigen
Kapitalien der Schulstelle selbst , und setzt hievon das Bezirks¬
amt unter Beifügung ihrer Erklärungen und Anträge bezüg¬
lich des übrigen Inhalts des Protokolls , welches wieder zu¬
rückzugeben ist , behufs weiterer Anordnung in Kenntniß .
Hat die Oberschulbehörde die etwa nachgesuchte Dispensation
von der Güteranschaffung versagt , so hat das Bezirksamt so¬
fort auf den Grund der erörterten Verhältnisse und gestellten
Anträge zu ermessen , und demgemäß zu erkennen : 1 ) wel¬
cherlei Grundstücke und in welchem Maße solche der Schul¬
stelle bis längstens zum 1 . Okt . 1863 zuzuweisen sind , wobei
zugleich die Mittel zu bezeichnen sind, welche zur Deckung des
Bedürfnisses gemäß der Entschließung der Oberschulbehörde
und den sonstigen Erörterungen zur Verfügung stehen , bezie¬
hungsweise verwendet werden müssen ; 2 ) welche Räumlich¬
keiten etwa noch als zur Bewirthschastung der für die Schul¬
stelle bestimmten Güter unentbehrlich in gleicher Zeit herzu¬
stellen find .

Stehen zur Erwerbung der erforderlichen Grundstücke
Kapitalien des mit der Schulstelle verbundenen Meßner -,
Glöckner - , öder Organistendienstes oder solche der Schul¬
stelle selbst oder « ns geeigneten Stiftungsfonds ver -
wiüigte Mittel zur Verfügung , so hat der Schulvorstand
alsbald nach eingetretener Vollzugsreife des Erkenntnisses
die nächste günstige Gelegenheit zur Gütererwerbung zu
benützen und den Ankauf mittelst förmlichen schriftlichen
Vertragsabschlusses , vorbehaltlich der Genehmigung der
Oberschulbehörde , zu bewirken , welch letzterer zu diesem
Zwecke die Kaufsverhandlungen durch Vermittlnng der Be -
zirksschnlvisitatur vorzulegen sind. Insoweit die xorbezeich -
neten Mittel zur Beischaffung der erforderlichen Grundstücke
für die Schulstelle fehlen , und sonach die Gemeinde gemäß
Art . 2 , H . 3 , des Gesetzes vom 3 . Mai 1858 einzutreten
verpflichtet ist , hat der Gemeinderath die Zuscheidung aus den
Almenden oder den Ankauf aus der Gemeindekasse im Beneh¬
men mit dem Schulvorstande zu bewerkstelligen und die Ver¬
handlungen hierüber durch Vermittlung der Bezirksschulvisi -
tatur gleichfalls der Oberschulbehörde zur Genehmigung vor¬
zulegen . Die Oberschulbehörde hat darüber zu wachen , daß
überall bis zum 1 . Okt . 1863 dem Art . II . des Gesetzes vom
3 . Mai d . I . genügt sei ; gegen die säumigen Gemeinden ist
die Hilfe des Bezirksamtes in Anspruch zu nehmen , welches
die den Umständen entsprechenden Erekutionsanordnungen zu
erlassen hat . Nach erfolgter Einweisung des Lehrers in die
Benützung der Güter hat das Bezirksamt auf den Antrag des
Schulvorstandes oder des Gemeinderaths die Frage über die
Mittel zm Deckung des dem Lehrer gebührenden Normalge¬
halts , beziehungsweise über deren Aufrechnung , die Geldbei¬
träge der Gemeinde und der Staatskasse gemäß den bereits
bestehenden Vorschriften einer Revision zu unterziehen und
hierüber mittelst förmlichen Erkenntnisses zu entscheiden .

O Breiten , 9 . Aug . Unsere Felder sind nunmehr
eines ihrer schönsten Schmucke entkleidet : der Erntesegen der
Spelz - , Gerste - und zum Theil der Haberfelder ist bereits ein¬
geheimst . lieber das Ergebniß in quantitativer Beziehung

läßt sich bis jetzt so viel sagen , daß , wenn es auch nicht dem
vorjährigen gleichkommt , es immer noch in unserm Amtsbezirk
im Allgemeinen befriedigend und über die Erwartungen man¬
cher unserer Landwirthe ausgefallen ist. Eben so gut , wo nicht
besser , wird die diesjährige Frucht , da sie trocken gewachsen
und bei günstiger Witterung heimgebracht worden ist, in quali¬
tativer Hinsicht ausfallen . Für das Wachsthum und Gedeihen
der Stoppelrüben hätten wir noch mehr Regen nöthig . Man
will an dieser Saat schon vielfach Verheerungen von Erdflöhen
in unserer Gegend bemerkt haben . Man kennt mehrere Mit¬
tel , welche zur Vertilgung dieses Ungeziefers beitragen . Unter
andern soll sich das Begießen dieser Pflanzen mit Absud von
Tabaks - oder Nußblättern oder auch Aschenlauge und nament¬
lich nach den neuesten Erfahrungen mit Wasser , in welchem
vorher Kartoffeln gekocht worden , als gutes Vertilgungsmittel
bewährt haben . — Gestern beging unser Gesangverein
auf eine feierliche Weise das Fest der Fahnenweihe , womit er
zugleich eine öffentliche Gesangsproduktion zum Besten der
Walldorfer Brandbeschädigten verband . Da der Verein die
Absicht hat , bald eine zweite , hauptsächlich diesem wohlthäti -
gen Zwecke gewidmete Gesangsaufführung zu veranstalten , so
ließ er keine förmliche Einladung und Bekanntmachung an die
hiesige Einwohnerschaft zur gestrigen Produktion ergehen .
Gleichwohl fand sich dabei eine ziemlich zahlreiche Zuhörerschaft
ein . Das zweite Konzert soll , dem Vernehmen nach , schon am
nächsten Sonntag in der Lechner ' schen Gartenwirthschaft dahier
stattfinden . Die gestrigen Leistungen waren in Betracht des
erst kurzen Bestehens des Vereins durchweg befriedigend , und
man konnte die Wahrnehmung machen , daß der Verein sich
einer trefflichen Leitung und guter Stimmmittel erfreut , und
daß die Mitglieder desselben einen warmen Eifer an den Tag
legen . Wir hegen den lebhaften Wunsch , daß unser Gesang¬
verein nicht ermangeln möge , unser » geselligen Kreisen , wie
gestern , so auch noch recht oft durch die Macht des Liederklan¬
ges heiter und angenehm erregte Stunden zu bereiten .

Heidelberg , 7. Aug. ( Frbg . Ztg.) Von dem Vereine,
welcher sich hier zur Unterstützung der Schleswig - Hol¬
steiner gebildet hat , wurde vor einiger Zeit schon ein Wech¬
sel von 600 Mark Bank » an das Komitee in Altona abge¬
schickt . Diesem folgte vor kurzem ein anderer in gleichem
Betrage . An dem zum Besten der Schleswig -Holsteiner ab¬
gehaltenen Sängerfest war der Reinertrag 1360 fl . 14 kr.

Heidelberg , 9 . Aug. Gestern Morgen wurde in dem
Neuenheimer Gemeindewald die Leiche eines neuge -
bornen Kindes , die schon 6 Wochen daselbst gelegen
haben mag und sich in einem dieser Zeitdauer entsprechenden
Zustand befand , gefunden . Hoffentlich werden die angestellten
Nachforschungen über das hier vorliegende Verbrechen bald
nähere Aufschlüsse zu geben im Stande sein .

Baden , 4 . Aug. ( Fr. Postz.) Die Affaire de Penne
hat heute ihre Fortsetzung gefunden . Hr . N . , ein sehr reicher
Amerikaner , ist gleich den Redakteuren des „ Figaro " in ame¬
rikanischen Blättern der Empfindlichkeit der französischen Unter¬
leutnante nahegetreten . Die Verletzten erfuhren , daß Hr . N .
der Verfasser der Artikel sei , und drei derselben sind dieser
Tage hier eingetroffen und haben sich mit Hr » . N . ins Ver¬
nehmen gesetzt . Die Forderung wurde vom Amerikaner an¬
genommen , und heute Mittag schlug man sich auf der nahen
Grenze auf Pistolen . Einer der Franzosen und Hr . N . wech¬
selten Kugeln — ohne Erfolg ; der Sekundant des Letzter » ,

Aergröschku.
(Fortsetzung .)
Die Berurtheiluug .

ES war vier Wochen später , als in Bodjor ei» Geschwornengericht ,
auS zwölf Richtern bestehend , zusammcntrat , um über Zerio das Urtheil

zu fällen . Außer dem Residenten und zwei holländischen Unterbeamten
bestanden die Geschwornen aus Javanen , Distrikts - und Dorfhäuptlin¬
gen der Regentschaft . Es waren allerdings eine Menge mildernder
Umstände , die für den Gefangenen sprachen . — Sedin war durch die
Heilkräuter der alten Doktorin wieder so weit hergcstellt worden , daß sein
Leben außer Gefahr war . Die Handlungsweise des Wedono , die die
eigentliche Veranlassung zu der frevelhaften That war , konnte nicht ver¬
hohlen bleiben und mußte allgemeine Mißbilligung finden . Ein euro¬
päischer Gerichtshof hätte unter diesen Umständen vielleicht kein Todes -
urthcil ausgesprochen , doch die javanischen Richter , die hier in der Mehr¬
zahl waren , urtheilten anders . Sie sahen in dem Angriff nicht nur einen
Mordversuch , in ihren Augen war der Anfall auf eine so vornehme Per¬
son . dem alten Adel ihres Landes angehörend , und angestellten Distrikts¬
häuptling das bei weitem größere Verbrechen ; gleichviel , welche Veran¬
lassung zum Grunde lag . Andererseits scheuten sie sich auch vor dem
Regenten , dem Vater des Wedono , um nicht das strengste Urtheil zu
fällen , welches das LandeSgesetz gestattete .

Der - Gefangene lag in dem Gefängniß des Dorfes , beide Füße in
einem hölzernen Block eingcschloffen , so daß er nur auf dem Rücken

liagen oder in sehr unbequemer Stellung sitzen konnte . Bei Tage wurde
er während einiger Stunden nur an einem Fuße geschloffen , und dies
war eine große Erleichterung , weil er alsdann auch auf der Seite liegen
konnte . Seine Nahrung bestand aus Reis und Salz . Er hatte mit dem
Leben abgeschloffen , denn er wußte , daß er dem Tode verfallen war . Mit
der , den malaiischen Völkern eigenen Resignation erwartete er denselben ;
n »r der Gedanke an seine Braut verursachte ihm Schmerz . Er fürchtete ,

daß sie nach seinem Tode den ferneren Angriffen des Wedono würde
ausgesetzt sein . Er dachte an ihre Thränen , an den Kummer seiner
Eltern , und sann auf ein Mittel , sich aus seinen Banden zu befreien ;
doch hierzu bot sich keine Gelegenheit , er wurde zu scharf bewacht .

So erschien endlich der Tag , an dem sich sein Schicksal entscheiden
sollte . Die Geschwornen waren in dem Pandoppo versammelt . nur der
Resident als Vorsitzender fehlte noch. Er hatte einen Brief vom Regen¬
ten empfangen , worin dieser den Wunsch aussprach , daß das Todesurtheil
über den Gefangenen nicht möchte ausgesprochen werden , da der Wedono ,
sein Sohn , Veranlassung zu dem Verbrechen gegeben habe . Er schlug
vor , für seine lebenslängliche Deportation nach Sumatra , als Sträfling
mit Zwangsarbeit , zu stimmen . Die eigentliche Veranlassung zu diesem
Schreiben war die Putri , welche, durch die Trauer und die Thränen Rös¬
chens gerührt , den Wedono mit Bitten , und da diese nicht fruchteten ,
durch ernste Drohungen , seine Unterschüsse aufzudecken , dahin bewog , an
den Regenten selbst zu schreiben und um Begnadigung für den Verbre¬
cher zu bitten .

Der Resident war erfreut , Gelegenheit zu haben , den Geschwornen
Milde anzuempfehlen ; er fürchtete nur , daß dic Berurtheilung zu lebcnS -

länglicher Strafarbeit und Scheidung von seinen Angehörigen dem Ge¬

fangenen als eine schwerere Strafe erscheinen würde , als der Tod .
Durch vier in Blau und Geld gekleidete javanische Polizeidiener wurde

Zerio vor den Gerichtshof gebracht . Die Geschwornen waren durch den
Residenten mit dem Schreiben des Regenten bekannt gemacht worden ,
und in Folge dessen wurde der Verbrecher zu lebenslänglicher Depor¬
tation und Strafarbeit verurtheilt . Wie der Resident , der den Charakter
Zerio 's kennen gelernt , vermuthet hatte , war dieser aber weit entfernt .
Dies mit Dank anzunehmen . Er stellte der Versammlung in bescheide¬
nem Tone vor , daß er einen schleunigen Tod verziehe ; wenn man ihm
aber eine Gnade gewähren wollte , so bäte er den Residenten , ihm im
Angesicht der Versammlung zu versprechen , daß seine Braut ihren Eltern
wiedergegebcn werde , und daß sie künftig durch seinen Schutz vor ferneren

Verfolgungen des Wedono bewahrt bleiben solle. Er erzählte dem Resi¬
denten ferner , wie er am Tage , als er des Wedono Wohlgefallen an seiner
Braut bemerkt habe , zu ihm geeilt sei , um seinen Schutz anzurufcn ,
aber unglücklicher Weise ihn nicht zu Hause getroffen habe . Diese Rede
stimmte die Versammlung , besonders den Residenten , noch mehr zum
Mitleid . „ Das Gesetz erkennt auf das begangene Verbrechen den Tod
durch den Strang , nach vorhcrgegangenem Abhauen der rechten Hand " ,
begann der Resident ; „der Wedono aber selbst, sowie der Regent , wün¬
schen in Berücksichtigung der Umstände , daß der Gefangene nicht mit
dem Tode bestraft werde . Ich weiß kein Mittel , da der Angeklagte die
lebenslängliche Deportation ausschlägt , sein Schicksal zu mildern . Gibt
cs nach der javanischen Hadat ( Sitte ) einen Ausweg , wodurch sein LooS
gemildert werden könnte , so bitte ich, mir Dies mitzutheilen , sonst stimme
ich dafür , seinen Wunsch zu erfüllen und das Todesurtheil zu bestä¬

tigen ." — Es entstand eine lange Pause ; die Häuptlinge flüsterten
untereinander ; endlich erhob sich ein alter Mann : „ Es gibt ein Mittel ,
gestrenger Herr Resident "

, begann er, „welches unserer Sitte gemäß ist,
obschon , seit wir unter holländischer Herrschaft stehen , dies nur selten

mag in Anwendung gekommen sein . Der Verbrecher kann verurtheilt
werden , mit einem Tiger zu kämpfen . Behält er den Sieg , ein Fall ,
der allerdings unter hundert Fällen nur einmal vorkommt , so ist er
frei . "

So wenig Hoffnung dieser Vorschlag für die LebenSrettung Zerio ' S
bot , so nahm ihn , als den einzigen Ausweg , der Resident doch mit Freu¬
den auf .

„ Du bist als ungewöhnlich stark bekannt , Zerio I" mit diesen Motten

wendete sich der Resident an den Gefangenen , „wahrscheinlich bist du auch
in gleichem Maße gewandt und muthig . — Willst du, wenn deine Rich¬
ter dir es zugestehen , den Kampf annehmen ?"

„ Ja , mit Freuden !" erwiederte Zerio , „und mein Herz soll mit Dank

erfüllt sein , wenn man mir Dies gestattet . Ich werde kämpfen , und

Allah wird mir beistehen ."



ein vormaliger österreichischer Offizier , bedeutete sodann dem
Amerikaner , daß er eigentlich im Unrecht sei, und daß er jetzt ,
da er den Pflichten des Ehrenmannes Genüge geleistet , eine
Ehrenerklärung abgeben könne. Diese erfolgte denn auch in
gemessener Form .

Aus dem Amtsbezirke Kork , 7 . Aug . Dem Ver¬
nehmen nach soll am I . Okt . mit dem Bau einer Noth -
brücke über den Rhein bei Kehl begonnen und da¬
mit der Anfang zur Herstellung der stehenden Nheinbrücke ge¬
macht werden . Die Errichtung dieser Nothbrücke ist vor eini¬
gen Tagen zwei Bauunternehmern aus Straßburg in Akkord
gegeben worden . Während auf badischer Seite die Eisenbahn -
Bauarbeiten einen erfreulichen raschen Fortgang nehmen , in¬
dem der Bahndamm bereits in der Nähe des Kirchhofes an¬
gelangt ist und die Fundamentalmauern der Lokomotivhäuser
und Werkstätten beinahe vollendet sind , kann man bei unfern
Grenznachbarn auf der Strecke zwischen Straßburg und dem
Rhein von derartigen Arbeiten noch Nichts wahrnehmen .
Wie verlautet , ist die Richtung , die diese Bahnlinie bei Straß¬
burg nehmen soll , immer noch nicht bestimmt .

§ * Dom Kaiserstuhl , 8 . Aug . Gestern Abend hat auf
dem Wege zwischen dem Riegeler Bahnhofe und dem Orte
Riegel ein beklagenswerthes Unglück stattgefunden . Der
Zimmermeister Jak . Zimmer mann von Königschaffhausen
fuhr daselbst mit einem mit Bauholz beladenen Wagen , auf
dem er saß . Wahrscheinlich eingeschlafen , fiel er von dem¬
selben herunter und die ganze Last des Wagens ging über den
Oberleib weg , was den augenblickliche » Tod des Unglück¬
lichen zur Folge hatte . Gleichzeitig erfahren wir , daß der
Bürger Joh . Re der von Rothweil vor einigen Tagen durch
einen Sturz von dem Heuboden seiner Scheuer verunglückt ist.

x Dom Schwarzwalde , 9 . Aug . Die Roggenernte ist
bereits bei uns vorbei und ergab für unsere St roh ge¬
siechte herrliches Material an Güte und Farbe , wie noch
in wenigen Jahren . Aus allen Beschäftigungen , welche die
Flechterinnen , Taschenmacherinnen , und Hulnäherinnen von
den Fabrikanten erhalte » haben , läßt sich schließen , daß diese
bereits schon für 's nächste Jahr große Bestellungen erhalten
haben . Besonders sind diese bedeutend in Taschen aus den
Gegenden , wo man solchen aus Palmholz Eingang ver¬
schaffen wollte , die sich aber für den starken Gebrauch als zu
leicht erwiesen haben mögen . Dagegen werden die Palm¬
holzhut - Flechterinnen von ihren Fabrikanten gleichsam ge¬
drängt , indem die jetzige Saison , obgleich sie in der Zeit vor¬
gerückt ist , noch die Ausführung bedeutender Bestellungen er¬
heischt. So haben wir wieder schon für den nächsten Winter
die hinreichendsten Beschäftigungen für das weibliche Ge¬
schlecht, während die Geschäfte unserer Uhrenmacher fortwäh¬
rend in steigendem Flor stehen. Nach Briefen von Groß -
handlungshäusern aus den Seegegeuden , welche bedeutende
Geschäfte in Uhren machen , werden deren Chefs bei der
Schwarzwälder Industrieausstellung eintreffen , um dann auch
bedeutende Aufträge ausführen zu lassen .

* Vom Oberrhein , 9 . Aug . Nachdem die Fortsetzung
der badischen Eisenbahn von Waldshut nach Schaff¬
hausen durch die Einwirkung des schweizerischen Bundes¬
raths in einen ganz verfahrenen Zustand gerathen ist , scheint
man an letzterm Orte auf die Idee eines Kompromisses zwi¬
schen den widerstrebenden Ansprüchen zu kommen , so daß eben¬
sowohl die Wangenthal -, wie die Klettgau -Linie möglichst be¬
rücksichtigt würden . „ Nach diesem Projekt — schreibt man der
Basl . Ztg . " aus Schaff Hausen — wäre die Bahn ( aus
dem Wutachthale ) bis Neunkirch heraufzuführen , das sich süd¬
wärts an dem Fuß der Klettgauer Berge anlehnt , welche das
Thal von Ost nach West gleich einer Mauer begrenzen und
von Baden trennen . Oberhalb des Städtchens Neunkirch ge¬
stattet eine durch einen Bergvorsprung gebildete Schlucht , in

welcher die Ergoltinger Mühle liegt , den Eintritt in den Hö¬
henzug . Allmählig steigt man wieder auf die Höhe des Berg¬
rückens, der nicht breit ist , und gelangt in südöstlicher Richtung
herabsteigend — nach Jestetten . Von hier würde die Bahn
mit der Wangenthallinie zusammenfallen und bei Neuhausen
in der Nähe des Rheinfalles in die Rheinfall -Bahn einmün¬
den . Vermittelst eines kurzen Tunnels oder eines Einschnit -

Die Geschwornrn stimmten ohne Ausnahme für den vorgeschlagcnen

Kampf . Zerio wurde nach dem Gefängniß zurückgeführt , und der Resi¬

dent befahl , damit er seine , durch die harte Gefangenschaft verlorenen

Lebenskräfte wieder erlangen möchte , ihn zwar strenge zu bewachen , aber

ihn an den Füßen nicht mehr zu fesseln . Von seiner eigenen Tafel

schickte er ihm täglich Speisen . Dies und die Hoffnung , entweder zu
sterben , oder seine Rose sich wieder zu erkämpfen , verliehen ihm bald die

verlorne Energie wieder . Der Generalgouverneur genehmigte in Berück¬

sichtigung der obwaltenden Umstände das Urtheil des Gerichtshofes , und

es wurde ein Tag festgesetzt, an welchem der Kampf stattfinden sollte .

( Fortsetzung folgt .)

— Der Prinz und die Frau Prinzessin von Preußen haben
als Geschenk für die Universität Jena zur Jubelfeier derselben hier

von dem Hoflieferanten Bellair (Bellair u . Comp .) die Büsten der

Philosophen Hegel , Fichte , und v . Schilling in Erz anfertigen lassen .

Dieselben sind in der Gießerei von Bellair in Lebensgröße gegossen ,
von Surell modcllirt , und flehen auf schwarzen Marmorsäulen .

— Verlassenschaft eines berühmten Mannes . DieBer -

lassenschaft des in Salzburg am 12 . Jan . d . I . im k. k. Residenz -

schlosse Mirabell verstorbenen Heldenpriesters Joachim Haspinger
wurde , wie die „ Salzb . Ztg . " meldet , der Universalerbin Magdal .
Jatschka , KleinhäuSlerin zu Wolfpasfing nächst WolkerSdorf in Un¬

terösterreich , Schwester des Verblichenen , durch ihren Bevollmäch¬

tigten , den k. k. Hauptmann Hrn . Anton Ritter v . Schallhammer in

Salzburg , im Betrage von 44 Gulden K .M . eingchändigt . Haspln - '

ger starb somit wohl als armer Kapuziner !

— Wesel , 6 . Aug . Gestern fand die Enthüllung des Denk¬

mals bei Mehrhoog statt , welches die Bewohner von Haffen und

tes soll der Durchgang von Neunkirch nach Jestetten durch den

Bergzug herzustellen sein, und erreichen diese Bauten die Ko¬

sten eines Engetuunels bei weitem nicht. Dies die Idee .
Ob deren Realisirunz eine Möglichkeit sei, müssen die Exper¬
tisen von Fachmännern beweisen , welche hoffentlich unsere Re¬

gierung anordnen wird . Die Vonheile dieser Lime wären un¬

geheuer . Sie brächte, was von erster Bedeutung ist , den

Frieden ins Land . Sie verbände die Stadt über Jestetten mit
dem Klettgau . Sie gäbe dem Klettgau die Bahn , ohne sie dem

badischen Gebietstheil zu nehmen , und umgekehrt . Sie gäbe
nur dem Theil des Thales die Bahn , der selbige wünscht , näm¬

lich dem untern Klettgau ; der obere Theil , den die Felder
jammern , der nahe bei der Stadt ist , bltebe verschont ."

Stuttgart , 8 . Aug . In der Kammer derStandes -

Herren wurden gestern die Eisenbahn - Gesetzent¬
würfe vollends bereinigt . Die Donaubahn ( Ulm -

Schwarzwald ) verspricht der Finanzminister der Erwägung der
Erweiterung des Eisenbahn - Netzes in Betracht ziehen zu
wollen . D »e Fortsetzung der Bahn von Hall nach Krailsheim
werde von den Ergebnissen der Verhandlung mit Bayern ab-

hängen . Die Erste Kammer ging zur Berathung des Etats
des Geh . RatheS über , und trat auf Antrag des Präsiden¬
ten Harpprecht den Verwahrungen und Erklärungen der Zwei¬
ten Kammer , betreffend die Besoldungserhöhungen , ausdrück¬
lich nicht bei. Fürst Wallerstein hätte formell die Frage gerne
etwas anders behandelt gesehen ; materiell erkennt auch er das
Recht der Regierung an .

* Stuttgart , 9 . Aug . In der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer stand auf der Tagesordnung der Be¬
richt der staatsrechtlichen Kommission über die Preß Ver¬
ordnung vom 7 . Jan . 1856 . Die Mehrheit der Kommis¬
sion ( 5 Mitglieder gegen 4) gelangt zu dem Antrag : auf
Anerkennung der Besugniß der Staatsregierung , den Bundes¬
beschluß vom 6 . Juli 1854 über die Verhinderung des Miß¬
brauchs der Presse zur Nachachtung zu publiziren und in seinem
preßpolizeilichen Theile durch bloße Verordnung in Vollzug zu
setzen ( jedoch vorerst abgesehen von den einzelnen Bestimmun¬
gen der Vollziehuugsverordnung vom 7 . Jan . 1856 ; ferner
der königl . Regierung auszusprechen , daß das königl . Ministe¬
rium in Rücksicht au ; h. 6 der Verfaffungsurkunde dem preß¬
polizeilichen Theil des Bundesbeschluffes vom 6 . Juli 1854
( worauf die betreffende Preßverordnung beruht) ohne Vorbe¬
halt ständischer Verabschiedung zuzustimmen nicht befugt ge¬
wesen , und daß darum die in Rede stehende königl . Verord¬
nung , um gesetzliche Kraft zu erlangen , in Bezug auf alle ,
die Landesgesetze abändernde Punkte noch nachträglich zur Ver¬
abschiedung mit den Ständen zu dringen sei. Vier Mitglieder
stellen den weitern Antrag , an die königl . Staatsregierung die
Bitte zu richten, dieselbe möchte die in Gemäßheit des Bun¬
desbeschluffes vom 6 . Juli 1854 erlassenen preßpolizeilichen
Bestimmungen mit den von anderen , namentlich den benach¬
barten deutschen Staaten erlassenen im Wege der Revision
jener Verordnung möglichst in Einklang bringen , wofern sie
nicht überhaupt selbst vorzöge , veßhalb den. Weg der Verab¬
schiedung einzuschlagen . Wogegen drei andere beantragen ,
die königl . Staatsregierung zu bitten , die für nöthig erachteten
preßpolizeilichen Bestimmungen zur landständischen Verabschie¬
dung bringen und die Einleitung hiezu treffen zu wollen . —
Die Volks wirtschaftliche Kommission nimmt besonders
Anstoß an dem § . 4 der Preßverordnung , welcher den Kreis¬
regierungen das Recht der Gewerbeentziehung nach er¬
folgter gerichtlicher Bestrafung und zweimaliger administrati¬
ver Verwarnung einräumt , und spricht die Ansicht aus , daß
die Besorguiß vor einer Gewerbsstörung , welche dieser Para¬
graph einflößte , beseitigt werden solle .

Auf eine Anfrage Schott ' s , welche Stellung der Mini¬
ster des Innern im Allgemeinen für die vorliegende Berathung
einnehmen wolle , und ob derselbe nicht zum voraus versichern
könne, daß er den Willen habe , an den einzelnen Bestimmun¬
gen der Preßordonnanz Etwas zu ändern , antwortet Minister
v. Linden , daß , wenn er im Lauf der Debatten die Ueder -

zeugung gewinne , daß fehlgegriffen worden wäre , er gerne
darauf hinwirken würde , daß die Bestimmungen einer noch¬
maligen Prüfung unterworfen werden ; daß insbesondere ,
wenn aus der Vergleichung mit andern Gesetzgebungen sich

Mehr dem Andenken des Sieges gewidmet , den die deutschen Trup¬
pen unter dem General v . Jmhoff vor hundert Jahren dort über
die Franzosen erfochten .

* Mehrere Stadtviertel von Paris waren seit einiger Zeit von
Dieben heimgesucht , welche es , auch andere Gelegenheiten nicht
verschmähend , namentlich auf die Schaufenster der Läden abgesehen
hatten : Eßwaaren , Früchte , Kleider , Schuhe , Waffen , Schmuck ,
Wäsche , Parfümerien u . s. w . , Alles war ihnen recht , und dabei
führten sie ihre Streiche so rasch und geschickt , bald in der Stadt ,
bald in der Banlicue , aus , daß es nicht möglich war , ihnen auf
die Spur zu kommen . Mehrere der ehrenwerthen Mitglieder dieser
Bande hatten sich namentlich die verspäteten Priester des Gottes
Bacchus als Spezialität ausgewählt . Sie warfen ein Sacktuch um

den Hals des Betrunkenen ; einer der Spitzbuben schaukelte den

Kopf des Unglücklichen hin und her , wie den Perpendikel einer Uhr ,
weßhalb diese Operation „ Is penckule " heißt , und nahmen dem Be¬

täubten dann Alles ab , — oft seine Kleider . Am Abend kam die

Bande auf den Festungswällen zusammen , um sich mit den gestoh¬

lenen Eßwaaren wohl sein zu lassen . Eines Tages brachte man zu

diesen Gelagen 14 Pasteten , welche in wenigen Stunden vom Fen¬

ster eines Charcutiers gestohlen worden waren . Austern , Pasteten ,
Seekrebse , Würste , Käse u . s. w . wurden durch gleichfalls gestohlenen

Wein und Branntwein tüchtig angefeuchtet . Sie hatten in dem

Boden eine Art von Feldöfen angebracht , wo gekocht und gelegent¬

lich in der Gemeinde St . Gervais eine Strecke von 1500 Met . Ge¬
treide in Brand gesteckt wurde . Am 7 . d . M . endlich gelang es der

Polizei , die ganze Bande von 14 Individuen , deren Meiste keine

Neulinge find , in einem Netze zu fangen .

ergeben sollte , daß , unbeschadet des Zweckes , das Eine oder
das Andere nachgelassen werden könnte , er es daran nicht
werde fehlen lassen, v . Schlayer erhält das Wort zu einer
persönlichen Bemerkung über seine Stellung als früherer Mi¬
nister und als jetziger Abgeordneter . Sodann bestreitet er die
Idee der Omnipolenz des Bundestags , von der die Kommis¬
sion ausgehe , und die in der württemb . Verf . -Urk. nicht ent¬
halten sei. Auch Preußen und Bayern hätten den Bundes¬
beschluß über die Presse nicht zum Vollzug gebracht. Diesem
Beispiele hätte die Regierung folgen sollen ; jedenfalls sei es
an der Kammer , die Verfassung heilig zu halten . Matheö
( Berichterstatter ) sucht die Rechtsverbindlichkeit des Bundes¬
beschlusses für Württemberg nachzuweisen . Wiest v. E .
wie Schlayer . Wenn man allen Bundesbeschlüffen beistim¬
men wolle , die auf die inneren Landesangelegenhetten sich be¬
ziehen , dann dürste man nur sogleich auch ein Entschädigungö -
gesetz für die Standesherren als einen Bundesbeschluß unter¬
schreiben. ( Die Diskussion dauert noch fort . )

München , 6 . Aug . Sicherm Vernehmen nach hat der
König den Reichsrath Frhrn . v. Stauffenberg auch für
die Dauer des bevorstehenden Landtags zum ersten Präsidenten
der Kammer der Reichsräthe ernannt . — Staatsrath v. Abel
ist neuerdings von einem Schlaganfalle betroffen worden und
soll sein Zustand sehr bedenklich sein.

Darmstadt , 9 . Aug . Der Groß Herzog und die
Großherzogin treffen heute nach emem mehrwöchigen
Aufenthalte am österreichischen Hofe zu Aschaffenburg ein , wo
die Großherzogin noch einige Zeit zum Besuche bei ihrem
Vater , dem Könige Ludwig , verweilen , der Großherzvg aber
von da am 11 . d. hieher zurückkehren wird .

Hannover , 5 . Aug . Das hannover '
sche Minori¬

tätsgutachten des Bundestags -Ausschusses für die Her -
zogthümer ist — wie sich die „ Hamb . Börsenh . " schreiben läßt
— in diesen Tagen an die Regierungen versandt worden ; es
unterzieht demselben Blatt zufolge die Majoritätsanträge und
namentlich den Bericht einer ausführlichen Kritik und bean¬
tragt schließlich : 1) der dänischen Regierung das Bedauern
auszudrücken , daß die Erwiederung vom 15 . Juli nicht hinrei¬
chende Grundlagen zur Eröffnung der Verhandlungen dar¬
biete, 2 ) die Frist zur ferner » Erklärung unter genauer Be¬
folgung der Vorschriften der Erekutionöordnung anzuberaumen ,
und 3) auf die Erfüllung des Bundesbeschluffes vom 25 . Febr .
zu bestehen.

Hannover , 6 . Aug . Die hannoverschen Schriftstücke in
der holsteinischen Frage sind von dem Staatsrathe Zimmer¬
mann gearbeitet , welcher auch die Artikel der „ N . Hann .
Ztg . " verfaßt haben soll. Für die Beurtheilung der Stellung
Hannovers am Bunde ist beachlenswerih , daß der hanno¬
ver '

sche Gesandte angewiesen war , in der Rastatter Frage sich
gegen die Forderung Preußens zu erklären .

H Berlin , 8 . Aug . In der montenearinisck - -
Frage sind ue » erdi » gs Nußianv unv Frankreich wieder sehr
scharf gegen die Türkei aufgetreten . Wie aus sonst guter
Quelle verlautet , haben beide Mächte gedroht , sie würden bei
einem neuen Angriff türkischerTruppen auf die Montenegriner
sofort alle diplomatischen Beziehungen mit der Pforte abbre -
chen . Angesichts der Rücksichtslosigkeit , mit welcher auch von
montenegrmischerSeite dieWaffenstillstands -Vorschriftcn behan¬
delt werden , kann dies Verhalten der französischen und russi¬
schen Politik nur dazu beitragen , die Verlegenheiten , in denen
die türkischen Staatsmänner sich schon befinden , noch zu stei¬
gern . Inzwischen setzt die nach Montenegro entsendete Grenz «
regulirungs -Kommission mit großem Eifer ihre Arbeiten fort .
Die Kommission besteht aus 10 Offizieren mit ihren Burschen .
Es wird von denselben eine förmliche Landesvermessung vor¬
genommen , da die bis jetzt vorhandenen Karten sich als ganz
unrichtig erwiesen haben , und nicht geeignet sind , der Grenz¬
regulirung zum sichern Anhaltspunkt zu dienen . Die Köm -
missionsmitglieder ziehen nach den Anforderungen ihrer Auf¬
gabe im Lande herum , und leben wie im Feldlager unter
Zelten . Von den Montenegrinern ist ihnen ein Fahrzeug zur
Verfügung gestellt worden , welches bei der Küstenvermessung
von Cattaro in Gebrauch kommen soll . — Die Pariser
Konferenz ist dem Vernehmen nach mit ihren Berathungen

K Die Zusammenkunft zwischen dem Kaiser Nap olcon und der
Königin Victoria in Cherbourg soll , wie bekannt , Gegenstand
einer bildlichen Darstellung ausmachen . Ein Exemplar des Gemäl¬
des soll für das Museum in Versailles bestimmt sein und ein an¬
deres wird der Kaiser der Königin Victoria zum Geschenke machen .

* EinSpeisezettel . Folgendes ist das Diner , welches
an Bord der „ Bretagne " dem Kaiser Napoleon und der Königin
Victoria servirt wurde : Suppen : » Is Oreex . Reis su consommö .
Releves : Gtcinbutte ( lurbot ) . 2 Saucen . Roastbeef s I' ^ nglsise .
16 Entrees : Töte de vesu . Schildkröte . Huhn s ls Villerox . Reb -
huhnsalmp . Hammelszunge mit Spinat . Aal s Is Isrtsre . PetitS
PateS »u nslurel . Krebse ( Homard ) . Maronnaise . Kalbsfilets .
Mignons . Braten . Sorbets . Gebratene Hühner . Punsch romsin .
Gebratene Wachteln . 12Entremets : Lattich »u consomms . Apfel¬
charlotte . Früchtemacedonie , Artischoken , Meringues »u csks .
Birnen mit Reis . 32 Defferte . 8 Körbe Früchte , 8 Compots , 8 Auf -

sätze , 8 Platten kleine Pasteten . EiS : Himbeer , Aprikosen , Kaffee ,
Liqueur u . s. w .

— Eisenach , ö . Aug . Morgen wird der Werrabahn -

Tunnel von hier aus mit der Lokomotive ganz durch befahren
werden .

— Herder » , 7 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Bei ' Gelegenheit des Be¬
suches eines Fremden in einem Hause dahier wurde demselben heute
nicht nur mit rothen Trauben aufgewartet , sondern auch neuer
1858er Most aufgestellt , der von den Anwesenden als wahrschein¬
lich der erste diesjährige mit vielem Vergnügen getrunken wurde .



über die Reorganisationsftage der Donaufürstenthümer jetzt so
weit gediehen , daß in der nächsten Sitzung zur Schlußredaktion
der bisherigen Vereinbarungen geschritten werden soll . —
Mit wachsender Bestimmtheit wird hier versichert , daß zum
Oktober eine definitive Entscheidung über die künftige Ge¬
staltung unserer Regierungsverhältnisse zu erwarten ist. Es
sprechen keinerlei Wahrscheinlichkeilsgründe mehr für die
Fortdauer des jetzigen Provisoriums . Die Neuwahlen zum
Abgeordnetenhaus ? werden mehrfachen Anzeichen nach vor
Ende Oktober wohl nicht beginnen . Den alsdann statlfinden -
den Wahlmännerwahlen dürften erst in der zweiten Hälfte
des Novembers die Wahlen der Abgeordneten selbst folgen .

LLeimar , 2 . Aug . ( A. Z .) Wie verlautet , wird von
den regierenden Nutritoren der Universität Jena nur der
Großherzog von Weimar bei dem bevorstehenden Jubiläum
persönlich zugegen sein ; der Herzog von Koburg -Gotha wird
durch den Besuch der Königin Victoria gehindert sein , zu er¬
scheinen .

Leipzig , 9 . Aug . ( T . D . d. A. Z .) Das Direktorium
der Leipzig -Dresdener Eisenbahn erklärt : Von morgen ab
erfolge die regelmäßige Personen - und Güterbeförderung wie¬
der ungestört .

Wien » 6 . Aug . Fürst Dauilo hat in den letzten Tagen
des Juli einen Abgesandten nach Cattaro an den F .M . L.
v . Mamula gesandt , um ihn um die Aufhebung aller den ge¬
genseitigen Verkehr hindernden Beschränkungen zu ersuchen .
Namentlich sollte den Montenegrinern wieder gestattet werden ,
bewaffnet die Grenze überschreiten zu dürfen , wie Dies früher
der Fall gewesen ist. Der Gouverneur sah sich jedoch nicht
veranlaßt , diese Ansuchen zu bewilligen , und müssen die Be¬
wohner der Schwarzen Berge nach wie vor ihre Waffen able -
gen , ehe sie die österreichische Grenze überschreiten . — Man
berichtet aus Athen , daß dort die Pest ausgebrochen sei,
hofft aber , daß die Krankheit durch die gesundheitspolizeilichen
Maßregeln , die dort durch den k. Leibarzt , einen Deutschen ,
Röster mit Namen , gehandhabt , bald unterdrückt werden
dürfte und sich nicht weiter verbreiten wird . — Die Kai fe¬
tt i n erfreut sich, Berichten aus Larenburg zufolge , des besten
Wohlseins , besucht täglich die Kirche , und macht Spazier¬
fahrten .

Aus Böhme « , 4 . Aug . Auch unser Land ist durch
Ueberschwemmung heimgesucht worden . In Prag ist
Wafsersnoth bereits eingetreten , am 3 . schon hatte die Moldau
eine Höhe von 68 ^ Zoll über dem Normale erreicht . Noch
trüber lauten die Nachrichten vom Lande , am schlimmsten aus
Reichenberg , von wo man der „ Ostd . Post " vom 3 .
schreibt : „ Alle Brücken fehlen , und viele Häuser stehen bis

zum Schornstein unter Wasser . Gräßlich ist der Hilferuf der
armen Unglücklichen , und kaum können die Kähne sie alle aus¬
nehmen . Bei dem sog. Deutschen Hause hat sich ein breiter
Strom gebildet . Auch das schöne Katharinenberg ist ver -
Wüsiel . Zwei Fabriken wurden bedeutend beschädigt , Ställe
weggeschwemmt , und Pferde kamen in den Fluchen um . Alle
Wehren sind abgetragen , so daß fast alle Fabriken die Arbeiten
einstellen mußten . In den beiden beschädigten Fabriken bilden
die Maschinen ein Chaos . Der Schaden ist unberechenbar . "

Aehnlich traurig lauten die Berichte aus Rochlitz und
Eisenbrod , von wo man die Zahl der verloren gegangenen
Menschenleben noch nicht anzugeben vermag . Deßgleichen
aus Jungbunzlau und Tur nau , von welch letzterem
Orte gesagt wird , die ganze Umgegend sei ein großer See ge¬
worden , die Stadt verwüstet , von der Kommunikation zu
Lande abgeschnitten rc. In Eisenbrod sind viele Ballen fer¬
tiger Baumwollen -Waaren , in Turnau 30,000 Eisenbahn -
Schwellen , in Swarow ein Fuhrwerk sammt Pferden wegge¬
schwemmt , in Rochlitz die Rieger

'
sche Fabrik zertrümmert ,

überall die Ernte total vernichtet .

Frankreich.
-j- Paris , 9 . Aug . Die ( telegraphisch schon erwähnte )

Erwiederung des Kaisers auf die Anrede des Maires
vonCherbourg bei Gelegenheit der Enthüllungsfeierder
Statue des Kaisers Napoleon lautet vollständig :

„ Meine Herren ! Als ich Ihnen bei meiner Ankunft in
Cherbourg für Ihre so herzliche Adresse dankte , sagte ich Ih¬
nen , daß es meine Bestimmung zu sein scheint , sich im Frieden
die großen Vorhaben verwirklichen zu sehen , welche der Kaiser
während des Krieges entwarf . In der That , nicht nur die
Riesenarbeiten , welche er im Sinne hatte , sind vollendet , son¬
dern auch moralisch triumphiren heute die Prinzipien , welche
er durch die Waffen zur Geltung bringen wollte , durch die
Vernunft allein . So ist nun eine der Fragen , für die er am
energischsten kämpfte : die Freiheit der Meere , welche das
Recht der Neutralen sichert , durch gemeinsames Einverständniß
gelöst . So wahr ist es , daß die Nachwelt es stets über¬
nimmt , die Ideen eines großen Mannes '

zu verwirklichen .
Aber indem wir dem Kaiser Recht widerfahren lassen , dürfen
wir hier , an diesem Orte , auch die ausdauernden Anstrengun¬
gen der ihm vorangegangenen und gefolgten Regierungen
nicht vergessen . Die erste Idee der Gründung des Hafens
von Cherbourg gehört , wie Sic wissen , Demjenigen , welcher
alle unsere Kriegshäfen , alle unsere festen Plätze schuf : Lud¬
wig XIV ., unterstützt durch das Genie Vauban 's . Ludwig XIV .
setzte die Arbeiten thätig fort . Das Haupt meiner Familie
gab denselben eine entscheidende Anregung , und seitdem hielt
es jede Regierung für Pflicht , sie zu verfolgen . Ich danke der
Stadt Cherbourg , dem Kaiser an den Orten , welchen er so
große Sorgfalt zuweudete , eine Statue errichtet zu haben . Sie
wollten Jenen damit ehren , der trotz der Kontinentalkriege die
Wichtigkeit der Marine nie aus den Augen verlor . Demnach
kann die Einweihung der Statue dieses großen Feldherrn und
die Vollendung dieses Kriegshafens durchaus keine Besorgniß
erregen . Je mächtiger eine Nation ist , desto geachteter ist sie.
Je stärker eine . Regierung ist, desto mäßiger ist sie in ihren
Rathschlägen , desto gerechter in ihren Beschlüssen . Man setzt
dann die Ruhe des Landes nicht aufs Spiel um eitlen Stol¬
zes , um einer vorübergehenden Popularität willen . Eine Re¬

gierung , welche sich auf den Willen der Massen stützt , ist nicht
der Sklave irgend einer Partei ; sie greift nur dann zum
Schwert , wenn die Vertheidigung der Nationalehre oder die
großen Volksinteressen sie dazu zwingen . Wir wollen deßhalb
im Frieden fortfahren , die verschiedenen Hilfsquellen Frank¬
reichs zu entwickeln ; wir wollen die Fremden einladen , unse¬
ren Arbeiten anzuwohnen : sie mögen als Freunde , nicht als ^.
Rivalen kommen . Wir wollen ihnen zeigen , daß eine Nation ,
wo Einigkeit , Vertrauen und Einheit herrschen , der Aufwal¬
lung ( emportoments ) eines Tags widersteht und daß sie, Her¬
rin ihrer selbst , nur der Ehre und der Vernunft gehorcht . "

Die letzten Worte dieser Rede — sagt der „ Moniteur " —
wurden durch die Beifallrufe der zahlreichen Zuschauer bedeckt,
welche sich um den Thron Ihrer Majestäten drängten . Der
Kaiser stieg sodann von der Erhöhung herab und vertheilte
Dekorationen an Militärs und Seeleute aller Grade , an
Mauth - und einige Zivilbeamte , welche ihm vorgestellt wur¬
den . — Nach dieser Zeremonie defilirten die Truppen der
Landarmee , die Matrosenkvrps , die Seeinfanterie und Ar¬
tillerie , und die in Bataillone formirten Zollsoldaten ( Doua¬
niers ) in größter Ordnung unter wiederholten Vivats auf den
Kaiser , die Kaiserin , und den kaiserl . Prinzen . Um 12 '/s
Uhr kehrten Ihre Majestäten auf die Seepräfektur zurück .
Nach einem Frühstück , wo der Kaiser die Chefs der Armee ,
der Flotte , und aller Zivildienste vereinigt hatte , begaben sich
Ihre Majestäten nach dem Einschiffungshafen unter denselben
Manifestationen , wie bei ihrer Ankunft . Um 2 Uhr gingen
sie mit dem ganzen kaiserl . Cortege an Bord der „ Bretagne "

,
welche in See stach, gefolgt von allen Fahrzeugen , welche sie
bis Brest eskortiren sollen , unter den Abschiedssalven der
Linienschiffe und der Forts . — Der Kaiser hat während seines
Aufenthalts in Cherbourg die Errichtung von Kasernen und
Magazinen beschlossen, den nöthigen Raum und die erforder¬
lichen Kreditbewilligungen angewiesen .

Wir empfangen so eben folgende Depesche aus Brest , 9 .
Aug ., 3 Uhr . Das Geschwader , an deren Bord Ihre Maje¬
stäten und das kaiserl . Gefolge sich befinden , langte um 1 */r
Uhr auf der Rhede an .

-f Paris , 9 . Aug . Die 14 . Konferenzsitzung fand
heute im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten statt .
Man glaubt noch immer , daß die 15 . Sitzung , welche im
Laufe der Woche erfolgen soll , die letzte sein wird . — Aus
Anlaß des Namensfestes des Kaisers wird Marschall
Magnan Samstag 14 . eine große Revue auf dem Marsfelde
über die Garde und die Armee von Paris abhalten . — Heute
fand in dem großen Saale der „ Sorbonne " die öffentliche
Preisvertheilung an die Schüler der Lpceen statt , welcher der
Kultminister , der Kardinal -Erzbischof , Marschall Magnan ,
der Seine -Präfekt u. s. w . anwohnten . — Der Erzbischof von
Reims , Kardinal Gouffet , feierte gestern Morgen die Messe
im Lager von Chalvns . Um 8 Uhr waren die 11,000
Mann , welche im Lager anwesend sind , unter Waffen um den
Altar aufgestellt , während Marschall Canrobert an der Spitze
seines Stabs Sr . Em . entgegenging . — Man glaubt nicht ,
daß die Angelegenheit von Djeddah ihre Lösung vor dem
Monat Oktober finden wird . Die westmächtlichen Kommissäre
werden auch erst um jene Zeit dort ankommen . — Hr .
v . Penne begibt sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
nach dem Bade Nauheim bei Frankfurt . — Die Börse eröff¬
nte sehr belebt ; alle Agenten waren fast mit Kaufordern
versehen , aber bald stellte sich Stillstand ein , da starke Reali¬
sationen — mehr als 600,000 Fr . Rente in Vz Stunde —
stattfanden . Dennoch ging Rente , welche zu 68 .75 eröffnte
und auf 68 .65 gewichen war , leicht wieder auf 68 .70 .
Ost war zu 667 .50 gefragt . Der Schluß der Börse war
vortrefflich . Das Decouvert suchte sich zu decken. Alle
Werthe schließen fast zu den höchsten Kursen .

Vermischte Nachrichte«.
» Karlsruhe , 10 . Aug . Bekanntlich wird Mr . Barnum den

veritabeln TomPouce am 14 . und 15 . d . in Baden sehen lassen .
Dem Vernehmen nach beabsichtigt derselbe , das kleine Menschenkind
auch dem hiesigen Publikum vorzuführen .

- 7- Karlsruhe , 10. Aug . Die hiesigen Bijouterie »
fadriken von Zuber und Petr - wurden vor Jahresfrist durch eine
Bijouterie - und Uhrengehäuse -Fabrik vermehrt, und schon wieder hat der
hiesige Kaufmann Salzer in Verbindung mit dem Bijoutier Bräuning
unter der Firma „ Salzer und Bräuning " eine Bijouteriesabrik
dahier gegründet . — Zum Besten der Brandverunglückten in Wall¬
dorf hat die hiesige Vcrsilberungsfadrik von CH. Christofle u. Komp ,
ein ovales , reich verziertes , versilbertes Theebrett im Werthe von 210
Franken bestimmt , welches mit obrigkeitlicher Genehmigung zur Berloo -
sung bestimmt und bei F. Maper u. Komp, dahier zur Ansicht aufgestellt
ist , woselbst auch Loose zu 30 kr. zu haben sind . — Das großh. Natu -
ralienkabinet ist nach vollendeter neuer Einrichtung nunmehr zu
den gewöhnlichen Stunden dem Publikum wieder geöffnet .

» Walldorf . Das „ Franks. Journ ." vom 9. d . veröffentlicht
ein Verzeichniß von milden Gaden im Betrag von 570 fl. 18 kr. , die
in Frankfurt zum Besten der Brandbeschädigten in Walldorf bis
zu diesem Tage cingegangen sind. In Baden waren ( nach dem
„Badblatt ") bis dahin 473 fl . 7 kr. eingegangen .

— Mannheim , 8 . Aug . ( Fr. I .) ( Handelsbericht . )
Trotz der günstigsten Witterung verstaute unser Fruchtgeschäft , das am
Montag lebhaft begonnen , am Schluß der Woche in Folge auswärtiger
Berichte . Die Preise find noch immer hoch , und eS macht sich eine feste
Tendenz bcmerklich. In Weizen werden noch immer schöne Preise ange¬
legt , und das Geschäft in diesem Artikel war sehr animirt . Auch Roggen
fand etwas mehr Beachtung , während Gerste vernachlässigt war . Der
Konsum ist nicht besonders lebhaft und deckt.nur eben den Bedarf . Wir
notiren heute : Weizen 12 >,,» fl . , Roggen 8 ^ fl. , und Gerste 9 >/> fl.
per 100 Kilo . In Rubel ging etwas zu 29 fl . um ; doch macht sich pro
Herbst eine günstigere Stimmung bemerkbar. Leinöl 23V ^ fl. per Ztnr .
Thran , brauner ", 54 bis 55 fl. per Tonne im Transit . Hülsenfrüchte
unverändert . Spiritus , bei stockendem Absatz und schwachem Konsum
gegenüber großen Vorräthen , ohne Geschäft und Tendenz 40 fl. perOhm .
Kleesaat animirt und höher bezahlt 33 fl. per Zentner .

( n) Wolfach , 5 . Aug . Gestern hatten wir Gelegenheit , den
Wolfacher Gesangverein im Badgarten zu hören, und erfreuten
uns — nach einer tüchtigen Fußwanderung an diesem Tage — an den
schön vorgetragenen Gesänge » dieses tüchtigen Vereins ; es waren dieses
recht angenehme Stunde » für den Fremden. Wir können uns jedoch der
Veröffentlichung eines bei diesemAnlässe mehrseitig vernommenen Wun¬
sches nicht verwehren , daß derartige Unterpalrungeu von den Mitgliedern
des Vereins selbst zahlreicher besucht werden sollten und sich überhaupt
mehr bürgerliche Elemente am Gesang detheiligen möchten. Ncbenrück -
fichten — die, beim rechten Licht betrachte!, doch in ipr NichlS zerfallen —
sollten wenigstens da verschwinden, wo cS die Pflege einer so edeln Kunst
gilt . — Vor acht Tagen hörten wir die Musik von O ber w o l fa ch in
hiesiger Stadt spielen . Die Bemühungen dieses jugendlichen Vereins
lassen ein rechtes Gedeihen hoffen, zumal , wenn er nicht, wie Dies sonst
gern zu geschehen pflegt, allzu friO in den Fehler der Selbstüberschätzung
verfällt .

Marktpreise .
s Karlsruhe , 9. Aug. Auf dem hiesigen Fruchunarkle am 4 . Aug .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 80 Malter Haber zu 6 fl . 58 kr.
Eingestellt wurden 13 Mltr . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 1ü fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 15 fl. - kr. ; Mehl in drei
Sorten 13 fl. — kr.

In der hiesigen Mchlhalle blieben ausgestellt . . 27,853 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 29 . Juli bis 4. Aug. . 190,601 Pfd . Mehl .

. 218,454 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 186,663 Pfv . Mehl .

Niederlande.
Amsterdam , 6 . Aug . Das hiesige „Handelsblad " er¬

klärt heute alle Angaben über die Abdankung des Königs
für aus der Luft gegriffen . Der König wird am 10 . im Haag
zurückerwartet .

Großbritannien
Z London , 9 . Aug . ( T . Dep .) „ Morn . Post "

, „ M .
Chron . "

, und „ M . Herald " sehen, in dem Empfang der Köni¬
gin Victoria in Cherbourg eine neue Bestätigung der englisch¬
französischen Allianz ; die „ Times " allein schmollt noch immer .
— Aus Mexiko erfährt man , daß General Zuloagaab¬
gedankt und die Hauptstadt verlassen hat .

Montenegro .
* Scutari , 6. Aug . Man meldet der „Presse" : Abdi-

Pascha versprach den Konsuln , daß er einen Theil der Baschi -
Bozuks von Podgoritza wegschicken werde . Die Konsuln
verständigte » sich mit ihm , um es dahin zu bringen , den Mon¬
tenegrinern die Bazare nach und nach wieder zu öffnen . Alles
scheint ruhig .

Trebinje , 7. Aug. ( T. D . d. A. Z.) Detailn achrich -
ten über den Ueberfall Kolaschins durch die Monte -
uegriner : Am 28 . Juli brachen Tausende in den Flecken ein ,
und fanden die auf den Waffenstillstand vertrauenden Bewoh¬
ner unvorbereitet . Die Wehrlosen wurden zu Hunderten
niedergemacht , die Häuser verbrannt . Zahllose Gräuelthaten
sind verübt , 200 muselmanische Weiber und Kinder fortge¬
schleppt . Trebinje ist in großer Aufregung ; es steht fest , daß
in beiden Affairen von Podgorizza Montenegriner mit
Kanonen die Angreifer gewesen sind.

Ostindien.
* London , 9. Aug. Nach Berichten aus Kalkutta ,4 . Juli , kehrten zahlreiche Rebellen unter Ummer Singh nach

Jugdespur zurück. General Lugard hatte wegen seines kränk¬
lichen Zustandes abgedankt . Die Insurgenten von Gwalior
marschirten auf Bhurtpure . Maun -Singh war zu Jshaaurhvon der Begum-Armee belagert .

Blieben aufgestellt 31,791 Pfd . Mehl .
Ergebniß des am 7. Aug . d. I . , u Durlach abge¬

haltenen GetrcidcmarktS .
Getreidegattung . Durchschnittspreis . Ausschlag,

pr . Mltr .
Abschlag ,
pr. Mltr .

Weizen . . . . 1 > fl . 32 kr. - kr. — fl. 57 kr.Neuer Kernen . . 12 fl. 25 kr. - kr. — fl . 5 kr.Alter Kernen . . 14 fl. 47 kr. 15 kr. — fl . - kr.
Gerste . . . . . — fl. - kr. - kr. - fl . - kr.
Hafer . . . . . 6 fl . 30 kr. - kr. - fl. 28 kr.

chtmarkt - Preise der Stadt Freiburg vo
7. August .

MittelprciS Aufschlag
per Malter , per Malter .
12 fl. 57 kr. - ff . 22 kr.
II fl. 30 kr. - fl . 33 kr.
9 fl. 43 kr. - fl. kr.
8 fl. 3 kr. - fl. 43 kr.

Verkaufte
Quantität .

566Mltr . 6Sstr .
2
4
8

30
95
58
30

m

Abschlag
per Malter .
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. 4 kr .
- «l . — kr .

Danksagung .
Für die Abgebrannten in Walldorf find mir in den letzten Tagen

zugekommen : Von C. und U . L. in Kuppenheim 3 fl. 30 kr . . durch
Hrn . Privatlehrer Zutavern in Karlsruhe >2 ff. 15 kr . , von A . F .C . R . in Bühl 4 fl. 40 kr. , von A. Sch . daselbst 2 fl - , von einem Un¬
genannten aus Langenbrücken mit dem Motto : „ Herr , segne rS",1 fl . , von Pforzheim ein Kistchen ohne Zuschreiben mit vielen kleine¬
ren Paketen in Papier - und Silbergclv und Gold im Gesainmtde «
trag von 321 fl . 24 kr. , wofür ich den edlen Gebern im Namen der
Verunglückten den herzlichsten Dank sage .

WieSloch , den 9 . August 1858 .
Für das Unterstüßungskomitee :

Jüngling , Oberamtmann .

Für die Brandverunglückten in Walldorf ( Aufruf in Nr . 173 dKarlsr . Ztg .) find bei uns eingegangen : 189 fl. 2 kr. Ferner vonGr . v . B . 4 fl . Zusammen 193 fl. 2 kr.
Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:
ve . Z. Herm. Kroenlrtn ,



» . 125 . Meine liebe Frau , Lisette ,
^geborne Huber , entschlief sanft im

Herrn am 7 . August , Morgens 1 Uhr ,
in Cannstatt im 32 . Lebensalter .

Der tiefgebeugte Ehemann
Heer , Pfarrer in Seran ,
mit seinen 5 kleinen Knaben .

16 .836 arIsruhe« . 13t .

--

kanntmachung
Den direkten Verkehr im mitteldeutschen
Eisendahn - Verbande ,

h. i .
Frachtermäßigungen betr .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß vom 10. laufenden Monats ansangend für den
direkten Güterverkehr der diesseitigen Berbandstationen
mit Magdeburg auf der mitteldeutschen Route ermä¬
ßigte Tarifsätze in Anwendung kommen werden , welche
den auf der westdeutschen Route eingefübrten vollkom¬
men gleich stehen , und wird die betreffende Ermäßi¬
gung gleichzeitig auch auf die mitteldeutschen Tarif¬
sätze nach und von den Stationen Wismar , Rostock,
Lübeck und Hamburg ausgedehnt werden .

Von dem bezüglichen Tarifnachtrage kann bei sämmt -
lichen Berbandstationen Einficht genommen werden .

Karlsruhe , den 8 . August 1858 .
Direktion der große , bad . Verkehrsanstalten .

I . A . d . D . :
Eberlin .

_
Adam .

v .420 . SHutttzczrt .

Feuerwerk
in allen Qualitäten , sowohl zu Festlichkeiten wie auch
zum Wiederverkauf , empfiehlt in ganz vorzüglicher
Waare und billigster Berechnung

Karl Weiffenbach ,
Feuerwerker ,

_
Mi litärstraße Nr . 47 ._

WM - Kellnergesuch .
0 .848 . Ein gewannter Kellner von angenehmem

Aeußern , welcher sogleich eimreten kann , wird gesucht .
Zu erfragen bei der E xpedition dieses Blattes ._

0 .925 . Heilbronn . Tüchtige ,'
geordnete

Scnedsoevkeit
finden dauernde Beschäftigung gegen guten Lohn bei ,

Hellbronn a ./N .

_
Ä ur . WvVff 8L Ci « .

WW^ Engagcment-Vesuch .
0 .901 . Eine junge Dame , Holsteinerin , die Tochter

eines protestantischen Geistlichen und gegenwärtig Er¬
zieherin im mittleren Deutschland , welche fertig das
Pianoforte spielt und gründlichen Unterricht in den
Realien , in der deutschen , englischen und französischen
Sprache ertheilt , sucht im I » . oder Auslande ein
anderes Engagement . Fraiiko - Offcrtcn , gez. 0 .960 ,
nimmt die Expedition dieses Blattes entgegen .

Den HH . Oekonomen und Gutsbesitzern empfiehlt
der Unterzeichnete seine , ihrer ausgezeichneten Leistungs¬
fähigkeit wegen bereits vielseitig eingeführteu und bei
der Ausstellung landwirthschaftlicher Maschinen in
Karlsruhe wiederholt mit einem Hauptpreisc erkannten
Dreschmaschinen , nach verbessertem amerikanischem
System mit Schüttelwerk ( Strohhaspel ) , durch Pferde ,
Wasser - oder Dampfkrafl beweglich .

D . Heß , Mechaniker in Speyer .
N . 6 . Heidelbergs

Fässerverkauf .
- >4 Stück theils Wein - , thcils

^ Branntwcinfäffer , von 10 bis 14 ba¬
dische Ohm haltend , werden billig abgegeben in Hei¬
delberg von

A . L. Tränkte .
0 .892 . Baden .

Fässerverkauf .
Es find nachstehende , gut erhaltene

1 Faß , rund . Mit 3,225 Maas ,
1 ro . do . „ 2,327 „
1 do . do . „ 2,460 „
1 do . do . „ 2,244 „
1 do. do . 1.960
I Vierling „ 400 „
1 Faß , oval . 2,175 „
1 do . do . „ 1,003 „

15,794 Maas ,
Das Nähere ist zu erfragen bei

Bierbrauer Leite in Baden .

gut erhaltene Fässer zu verkaufen :

0 .9s9 . Rastatt .

Fässerverkauf .
. Dreckönigwirth Müller in Ra¬
statt hat aus Auftrag nachstehende .

> rund ,
oval ,

- rund .

mit >685 Maas ,
1163 -
13,8 -
1203 -
1188 -
550 -
660 -
650 -

1200 -
1030 -
1190 -
1380 -
1085 -
321 -
700 -
543 -
442 -

16308 Maas .
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12 Doll . u . 15 o/o pr . 46 Ouvk. Ubg . Kold , Silber , luwelen ^,4 Oonlsnten ' ,4 ^ in voll .

I? » 88 « jx« - ^ « « l 8 « r gr . Orl . kblr . ISO kür 1. Oajüte , kr . Ort . lblr . S « kür ll . OsMe ,
kr . 6 rl . lblr . VN kur Lwiscdendeek , überall inel . Deköstigung .
ln kol ^ e der Mit der 4inerisianiscben Negierung »bgescblossenen kosteonvention werden sowobl

krsnkirte wie unkrankirte briete und Duekete mit den Sebilken bekördert . korlvLLtr von bler bis Kew -
Vork 4 ' /z Sgr . pr . einkacben briek .

kerner werden expedirl die rübmliebst bekannten , grossen Dscketscdilke :
llo » » » , AL« I « , lll . ti » , LIN « , o «! « « , Vuol lk>»» « « >Ni », HV « » e « , I »« >»l8 « I >Ii »»»»I
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nacb Hm - ED > IiriI »8 r am I » . 8 « i » t . , kscketscüilk II « » l 8 « I» Ii »i »»t , Ospt . 7N « I « « .
bisbere pisebriebt über bracbt und t ssssge erlbeill :

2L » K » 8t Lkvltvi » , LR » » WLillv » 8
debilksmskler . Hamburg , ^ dmiralilätsstrssse kio . 37 .

und dessen kür das Orossberrogtüum baden bevollmäebiigte Agenten :
HH »» >II » « » , II « 1 »,I >i»» «It 7Ii » II « « in FI »i »iiI »« i >>».
Li » » I j » „ » » l 8 » »il » «

Indem wir nocb suk die besonders billigen kracdtsätrs ooiger Dsmpkdoote sukmerksam mscben
bemerken wir , dass alle durcb unsere Vermittlung naeb Hamburg expedirten Oüter von den dasigen
blatrspesen bekreit sind , ein Omstand , weleber im Vergleieü mit den enormen Spesen in « üvre oder
Liverpool die Hamburger Damptboot - llinie sebr empiieblr .

WKiiltvr Ii »

einversteigerung
zu Dürkheim in der Rheinpsalz.

Dienstag den 21 . September I808 , des
Vormittags um 10 Uhr , zu Dürkheim im Gasthause
zu den „ Vier Jahreszeiten " läßt Hr . Dr . fr . Wendelin
H 0 ffmann , Gutsbesitzer in Dürkheim , wegen Wohn -
sitzveränderung
7 v Fuder (70,000 Litter) 1837 er Wein ,
worunter sehr viele Riesiiage und Trümmer , und un¬
ter diesen wieder sehr schöne Auslese sich befinden ,
öffentlich versteigern .

Säm miltche Weine sind schon drei Mal abgestochen
und erzielt in den vorzüglichsten Lagen der Gemarkun¬
gen von Ellerstadt , Dürkheim und Ungstein .

Die Proben werben an den drei letzten Tagen vor
der Versteigerung an den Fässern verabreicht .

Dürtheim a ./H . , im August 1858 . « .66 .
W . Köster , königl . bayer. Notar .

Nssemrsteigerung .
Am Mittwoch de » 11 . dieses

Monats werben Mittags 2 Uyr ,
in dem Keller unter dem Haus der Frau G . Kletn -
mannWittwe , am Wetzet dahier , gegen baare Zah¬
lung einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

8 Stück gut erhaltene Weinfässer , von 32 ,
24 , 23 , 22 , 21 , 19 , 10 und 4 Qym Gehalt ;

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Baden , den 7 . August 1858 .

_
KarX Dürr .

tt .37 . Karlsruhe .

Kapitalien auszuleihen .
Bei der Unterzeichneten Kage liegen fortwäh¬

rend Kapitalien in Beträgen von 1000 fl. und darüber
gegen doppeltes Unterpfand in Liegenschaften zum
Ausleihen bereit .

Deßfallsige Gesuche find portofrei anher einzusenden .
Karlsruhe , den 7. August 1858 .

_ Privatsparkasse._
Ein Werksührer

u , die Schmiede einer Eisendahuwagen - Fadrik wird
gesucht . Nähere Auskunft erthettt die Expedition die¬
ser Zeitung . « .32 .

« .93 . Nr . 2453 . Karlsruhe .

Liegenschastsverstei-
gerung .

Am Montag den 6 . September d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , läßt die badische allgemeine Versor¬
gungsanstalt in der Stadtwwthschafl zu HaSlach im
Kinziglhat ihr daselbst besitzendes Gasthaus mit der
Restanrationsreaigerechtigkeit zum Löwen , an der fre¬
quenten Landstraße nach Hausach , Trtberg re. gelegen ,
nebst Oekonomie - und Brauereigebäudc mit iheU-
weiser Brauereieinrichtung , sowie 2 Meßle Garten
und 1 ' /. Jauchen Ackerfeld beim Hause , iu öffentlicher
Versteigerung einem Verkaufe ausietzen . Die nähern
Bedingungen köunen inzwischen bet dem Geschäfts¬
freunde Hrn . Eruurv Hansjakod m Haslach emge -
sehen werden .

Fremde Steigerer haben ihre Zahlungsfähigkeit
durch legale Zeugnisse nachzuweisen .

Karlsruhe , ven 26 . Jul « 1858 .
Verwaltungsrath .

Wafferwerkverkauf.
0 .825 . In einer Amtsftadl des Mil -

telrheinkreises ist ein Wasserwerk mit be-
dcutenvcr Wasserkraft , Wohnhaus und Werke , ganz
neu und in bestem Zustand , sammt ein und em halb
Morgen Wiesen und Garten dabei , aus freier Hand
unter sehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen .
Zu erfragen bei der Erpedition dieser Zeitung ._

0 . 854 . Ne uh ans , Amtsbezirks
Sinsheim .

Gütsverpachtung.
Der Pacht des freihcrrlich vou Degenfetv

' schen
Hofguts Neuhaus wird dis 2 . Februar 1860 erledigt
und soll nun auf eine anberweüe 12jährige Zeitdauer
wieder vergeben werden .

Dieses ganz arronbirte Pachtgut befindet sich in
bestem Zustande und enthält außer den erforderlichen
Wohn - und Oekonomiegcbänden

l55 Morg . 1 Vrtl . >0 Ruth . Acker- u. Garten¬
land und

22 Morg . 1 Vril . 58 Ruth . Wiesen ,
badischen Maßes .

Die zu Uebernahme dieses Pachtguts Lusttragenden
und gehörig qualifizirten Oekonomen werden einge¬
laden , unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse über
Leumund und Kautionefählgkcit ihre Pachtangedote
binnen 14Tagen dahier abzugeben .

Sinsheim , den 3tsJuli 1858 .
Freiherr !, von Dcgenfeld ' sches Rentamt .

Fleisch m a n n .
« .59 . Nr . 509l . Wetnheim . ( Aufforde¬

rung .) Elisabeths Schmiedel von Hemsbach ist
angrschuldigt , in der Nacht vom 7 . auf 8, -Mai l . I .
bcm Jakob Strack von Großsachsen verschiedene Ge¬
genstände , im Werthe von 12 fl. >5 kr. , entwendet und
sich damit des ersten Rückfalls in das Verbrechen des
dritten Diebstahls schuldig gemacht zu haben . Dieselbe
wird aufgcfordert , sich binnen 8 Tagen dahier
zu sistiren , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung bas Erkenntniß gefällt würbe .

Weinheim , den 27 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e r l a ch.
vdt . Eder .

« .42 . Nr . 5402 . Krautheim . ( Aufforde¬
rung .) Soldat Karl Philipp Au von Sachsenflur ,
vom 4 . Infanterieregiment Markgraf Wilhelm , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird aufgeforbert , sich
innerhalb 6 Wochen bei seinem Kommando
zu stellen , wivrigenfalls er als Deserteur erklärt unv
inliue auf Desertion gesetzte Strafe verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen anburch mit Be¬
schlag belegt .

Krautheim , den 3 . August 1858 .
Großh . bav . Bezirksamt .

D a n n e r .
« .78 . Nr . 6552 . Bühl . ( Fahndungszurück -

nähme .) Unser Ausschreiben vom 29 . vorigen Mo¬
nats , Nr . 6280 , den Diebstahl an Josef Liebig 's Ehe¬
frau von Kappel betreffend — nehmen wir hiemit wie -
der zurück .

Bühl , den 5. August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerbet .

0 . 1000 . Nr . 7119 . Breisach . ( Ocffent -
liche Vorladung .) I , des StsPha » Rüsch
von Nimburg gegen den flüchtigen prakt . Arzt Rüsch
von Rotdweil , Herausgabe von geliehenen Fahrnissen
und Forderung betr .

Kläger hat klagend vorgetragcn : Er habe um Neu -
jahr 1857 dem Bekl . bei seinem Umzug » ach Roihweil
folgende Fahrnisse geliehen :

1) Einen viereckigen , kirschbaumenen Tisch , im
Werth von 6 fl . ;

2 ) 6 Leintücher , theils mit 1 . L., theils mit 6 . K.
bezeichnet , jedes im Werth von l fl . ;

3) eine braune Kiste, im Werth von 3 fl. ;
4 ) eine blaue Kiste, im Werth von 2 fl. ;
5) 3 kölschene Bettanzüge sammt Pfulben mit

weißem und rothem Kölsch, jeder im Werth
von 3 fl .

Er habe ferner dem Bekl . vom 25 . August 1855 bis
26 . März 1856 , dann vom 2. Oktober 1W6 bis 4 .
Dez . 1856 Wohnung , Kost , Holz und Licht gegeben
und die Wäsche besorgt , wofür er anspreche :

s ) fürdie Kost ( wöchentiich2fl . 42kr .) 95 ff . 12kr .
6 ) für die Wohnung per Monat 2 fl. t6 fl. — kr.
c) für Feuerung . 12 fl. — kr.
d) für 4 > - Maas Oel zu 1 ff . 8 kr . . 5 fl . 6 kr.
e) für Wasche monatlich zu 48 kr. 8 fl . 24 kr.

im Ganzen 134 fl. 42 kr.
Nach Abzug einer inzwischen gelcistelen Zahlung

von 33 fl. beträgt seine Forderung 10t fl. 42 kr. , zu
deren Zahlung , sowie der Herausgabe der angeführten
Fahrnisse Kläger den Beklagten für schuldig zu erken¬
nen bittet .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

die Klage auf
Montagden 23 . August , Morgens9 Uhr ,

anberaumt , wozu der Kläger bei Vermeid » ng-deS ge¬
setzlichen Nachtheils , der Beklagte bei Vermeidung des
Nachiheils , daß der Klagvorirag für zugeftanden und
er mit allen Einrede » ausgeschlossen werde , vorgela¬
den werden , beide Theile mit der Auflage , zum Be¬
weis vorbereitet zu erscheinen , und die ihnen zu Ge¬
bote siedenden Urkunden mitzunehmen .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , spätestens
in der Tagfahrt in öffentlicher Urkunde einen im Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellcn ,
widrigenfalls alle weitere Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Be¬
klagten eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden .

Breisach , den 28 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Vincenti .
vdt . Martin .

0 .970 . Nr . 7702 . Etteuheim . ( Bekannt -
machung .) Dem ledigen Johann Georg Kauf¬
mann von Ringsheini wurde Valentin Hoch von
da als Rechisbeistand beigegeben ; was man unter
Bezug auf die Vorschrift des L. R . S . 49S hiermit ver¬
öffentlicht .

Ettenheim , den 4. August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
U . 13. Nr . 13,970 . Freiburg . ( Entmündi¬

gung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 8 . d. M .,
Nr . 12,526 , wurde Kreszentia Asal von Au wegen
Geistesschwäche und Sinnenmangels entmündigt und
rercn Schwcflcr Noitna Aial von da aus gleichem
Grunde im Sinne des L.R . S . 499 verbeistandet .
Für Beide wurde heute Mathias Schmidt von Hor¬
ben als Vormund und Beistand verpflichtet , und darf
Roflna A sa l ohne Mitwirkung ihres Beistandes kei¬
nes der im genannten Landrechtssatze ausgeführten
Geschäfte vornehmen . Dies wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Freiburg , den 31 . Juli 1858 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
« .84 . Nr . 5108 . Durlach . ( Berichtigung .)

Unser FahndungSausschreidkn vpm 13 . Juli d . I . ,
Nr . 4600 , berichtigen wir dahin , daß der dort genannte
Lammwirth Karch er von Felbrenach nicht „ Ludwig " ,
sondern „ Philipp Karch er jung " heißt . Durlach ,
den 5 . August 1858 . Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p.

U . 8 . Tauberbischofsheim . ( Dienstan¬
trag .) Bei diesseitiger Staatsverrcchnung wird am
1. November I . I . die erste Gehilfenstcllc mit einem
Gehalte von 500 fl. erledigt , welche sodann mit einem
geschästsgewandten Kameralpraktikanten oder Assisten¬
ten wieder besetzt werden soll . ^

Bewerber wollen sich in Bälde unter Vorlage ihrer
Zeugnisse anher wenden .

Tauberbischofsheim , den 3 . August 1858 .
Großh . bad . Odereinnchmerci .
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